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Nr. 31453. Kundmachung. 


(|. 


Die „Krakauer Beitun g“ erſcheint iaglih mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements» Gebühr für Juferttnnen im Amtsblatte für die vierſpaltige Peutzeue d Akt., im Anzeigeblalt ſur die ern Ein 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für 1 Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Mir. * J ahrga Il & „ Üdung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Etempelgebühr für jede Einhaltung 30 Nkr. — IuferatsBeflellünge: und 
Nebaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 167. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Bufendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


loſchowitz und Lhota podkopana des Holleſchauuer, in 


i Kaiſerliche Verordnung Die „Darmſt. Ztg.“ widerlegt in einem officiöjen 

Amtlicher Theil Malenowice des Napagedler, endlich! in Schardig und vom 30. November 1866 *), Artikel die Beſchuldigung der preußiſchen miniſteriel⸗ 

1 N Wrzasów des Gayaer Bezirkes, ſomit im Ganzenſin Betreff der Fortdauer der Wirkſamkeit des Geſetzes len Preſſe, daß von allen Regierungen des norddeut⸗ 

Nr. 30286. Kundmachung. in 10 Ortſchaften erloſchen. vom 24. März 1865 (Nr. 23 des Reichsgeſetzblattes) ſchen Bundes die heſſiſche ſich am ſäumigſten in 


Der Gutsbeſitzer in Wysoka, Rzeszower Kreiſes, Nach Hinzurechnung der unterm 13. November äber die Verminderung der in Siebenbürgen une i i N 
Herr Guftav Bieniaszewski, bat zur Dotirung l. J. als ſeuchenfrei ausgewieſenen 16 Orte erſchei⸗ ter dem Namen der Perſonalſteuer beſtehenden Verhandlungen gezeigt habe, und ſchließt mit der Be⸗ 
einer Volksſchule in Wysoka einen jährlichen Beitrag nen dermal im Ganzen 26 Ortſchaften ſeuchenfrei. Abgaben; merkung: „Die großh. Regierung iſt der Verpflich- 
von 10 fl. 5. W. und 8 Klafter Holz jugeſichert. Neu ausgebrochen iſt die Rinderpeſt während des giltig für das ganze Reich. tungen, die ſie bezüglich der Neugeſtaltung Deuiſch⸗ 

Die Gemeinde Wysoka dagegen machte ſich ver- obiges Zeitraumes in den Ortſchaften: Bnorów, Tem.“ auf Grund Meines Patentes vom 20. September lands übernommen bat, vollſtändig eingedenk, und ſie 
bindlich zum Unterbalte des Lehrers jährlich 100 fi uig und Bisenz (Meierhof und Ort) des Ungariſch1865 (Reichsgeſetzblatt Nr. 89) finde Ich nach Ans wird dieſe Verpflichtungen mit dem Ernſt und dem 
0. W. beizutragen und ein Grunditüd von 1 Joch Oſtrauer, in Wlocznan, Schumitz und Prakſchitz des hörung Meines Miniſterrathes anzuordnen, wie folgt: Eifer, welchen die Vertragstreue nicht allein, jondern 
abzutreten, ferner das ſchon beſtehende Schulhaus und Ung. Broder, in Hullein des Kremſierer, in Neudorf Art. I. Die mittelſt des Geſezes vom 24. März auch das Jatereſſe des eigenen Landes erheiſcht, red 
die Einrichtungsſtücke ſtets im guten Stande zu er des Lundenburger, in Bratſchitz, Satſchan und Galt 1865 (Neihsgejegblatt Nr. 23) für die Jahre 1865 lich zu erfüllen wiſſen.“ lód: rad j 
halten das vom Gutskerrn zugeſicherte Brennholz bof (bei Mönig) des Selowiter, in Góbiną (Zucker. und 1866 verfügte Verminderung der in Siebenbür Wie der „Of. Trieſt.“ mittheilt, iſt die Veröf⸗ 
unentgeltlich zu fällen und zuzuführen, endlich noch fabrik) und Pruſchanet des Gödinger, in Zborowißigen unter dem Namen der Perſonalſteuer beſtehenden fentlichung eines an Europa gerichteten päpſtlichen 
ein angemeſſenes Grundſtück zur Anlegung einer Obſt⸗ und Zlamanka des Zdauneter, in Groß. Wiſterniß, Abgaben wird bis auf Weiteres aufrecht erhalten. Manifeſtes in Ausſicht geſtellt. Auch von einer Bere 


der Ernennung eines Commiſſärs zu den Verfaſſungs⸗ 


baumſchule zu widmen. Fodolein, Topolan und Czernowiec des Olmüßer, in? Art. II. Mit dem Vollzuge wird Mein Finanz. öffentlihung des zwiſchen dem h. Vater und dem 
Dieſes bethätigte Streben nach Volksbildung wird Kaſchnitz des Klobauker Bezirkes (Brünner Kreis); miniſter beauftragt. Kaiſer Napoleon gepflogenen Briefwechſels wird 
anerkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ferner in Stefauau des Sternberger Bezirkes, endlich“ Schönbrunn, 30. November 1866, geſprochen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. in Plumenau und Prerau der gleichnamigen Bezirke, Franz Joſeph m. p. Nach der roͤmiſchen Correſpondenz des „Jour⸗ 
Krakau, am 6. December 1866. ſomit in 25 Orten. Beleredi m. p. Lariſch m. p. nal des Debats* redete der Papft die franzoͤſiſchen 
f Nach Hinzurechnung der aus der früheren Epoche Auf Allerhöchſte Anordnung: Officiere des 85. Regiments, die ſich am 6. d. vor 
Obwieszczenie. vom 22. October dis 3. November verbliebenen 19 Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


ihrem Abmarſche von ihm verabſchiedeten, in folgen⸗ 
der Weiſe an: „Am Vorabende ihrer Abreiſe befinde 
ich mich, meine theuren Kinder, hier, um Ihnen Lebe⸗ 
wohl zu jagen. Ihre Fahne iſt von Frankreich aus⸗ 
gezogen, um die Rechte des h. Stuhles aufrechtzuer⸗ 
halten. Ich wünſche, daß ſie mit demſelben Gefühle 
empfangen werde, wie dei dem Abmarſche. Man 
ſchreibt mir, daß in der That alle katholiſchen Herr 
en in Aufregung ſeien; ſie zittern, wenn ſie an die 
Jahnichkeiten denken, in denen ſich der Statthalter 
unſeres Herrn Jeſus Chriſtus, das Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche, befindet. Man muß ſich keine 


Wny. Gustaw Bieniaszewski dziedzic Wysokićj ob- Drte, find in Mähren gegenwärtig in 19 Bezirken 
wodu e przyrzekł celem e i szkółki 44 Ortſchaften verſeucht, von denen je 6 auf den 
ludowéj w Wysokićj roczną kwotę 10 złr. w. a. tu- Hug. Oſtrauer und Ung. Broder, je 4 auf den Krems 
dzież 8 sągów drzewa opałowego. fierer und Dimüger, je 3 auf den Brünner, elo» 

Zaś gmina Wysóka zobowiązała się, na wieczne witer und Lundenburger, je 2 auf den Goͤdinger, 
Czasy na utrzymanie nauezyeiclh co rok w gotówce Zdauneker und Hradiſcher und je 1 Ort auf den 
100 Ur w. a. płacić, i temuż jeden mórg z gruntu Sternberger, Plumenauer , Prerauer , Kojetainer, 
gromadzkiego bezpłatnie do użytku wydziclić, tudzież| Straßniger, Klobauler, Wiſchauer, Proßnitzer und 
budynek szkolny już wystawiony jakotćż i sprzęty szkołne Napagedler Bezirk enthalten. 
zawsze w dobrym stanie utrzymywać, daléj drzewo In den dermal verſeuchten 44 Orten find unter 
opałowe przez dwór w Wysokićj przyrzeczone swym 
kosztem ścinać i zwozić, nakoniec odpowiedni kawa- 
lek gruntu z pastwiska gromadzkiego na założenie 
szkółki drzew owocowych poświęcić. 

Ta czynem udowodniona gotowość dla podniesie- 
nia oświaty ludówćj podzje się, z uznaniem tychże 
dążności szlachetnych do wiadomości publicznej. 

Z 6. k. Komisyi namiestniczćj. 


Kraków, dnia 6 grudnia 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Wajeftót haben nachſlehendes Allerhoͤch⸗ 
ſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Landes hauptnaun Graf Pace! 

Nachdem Sie während der jungſten Kriegsereiguiſſe neuer⸗ 
lich glänzende Beweiſt ihrer bewährten loyalen Geſinuung 
und ihres opferwilligen Patriomsmus geliefert haben, ſehe 
Ich Mich angenehm veranlaßt, Jynen hiefür Meinen wärm⸗ 
rach und Meine volle kaiſerliche Anerkennung auszu⸗ 
prechen. 


ſchließung vom 2. December d. J. die Errichtung eines Zweig⸗ 
vereines der deuiſchen Schillerſtiftung in Brünn allergnä⸗ 
digſt zu geſtatten gerußt. 


pflanzen; Sie wiſſen, wie ich, daß der tarpejiſche 
Felſen nicht fern iſt. Einſt, es iſt ſechs Jahre her, 
ſprach ich mit einem Vertreter Frankreichs. Ich be⸗ 
*) Enthalten in dem am 13, December 1866 ausgegebenen ſauftragte ihn, dem Kaiſer zu ſagen, daß der h. Aue 
LX. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr 161. guftin, Viſchof von Hippo, welches heute zum frane 
zöfifhen Reiche gehört, entſetzt über die Plagen, die 
Am 13. Dezember 1866 iſt in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei während der Belagerung dee Stadt durch die Bare 
3 Stück des Reichsgeſeblattes ausgegeden und verſandiſharen ſich geltend machten, zum Herrn gebetet habe, 
e Daofelbe enthält unter ihn ſterben zu laſſen, damit er nicht Zeuge des 
Nr. 150 die Mipiferialerflärung vom 11. Juni 1866, betreffend Schreckens ſein müſſe. Der Geſandte antwortete mir: 
Ć ne Ion in 5 J na Pa Fe „Die Barbaren werden nicht Jane al aber er war 
. a e jonber ung getrojjene feją Prophet. Ein Anderer ſagte mir, daß Rom 
Uebereinkommen wegen Tragung der durch Nequifitionen ihrer. N > er Ą ż 
beiderfeitigen Behörden fe Gebiete N peut . nicht die Hauptſtadt eines ue Aue fein fönne, 
erwachſenen Kofen in Strafe und bürgerlichen Rechtsange daß fie vielmehr nichts anderes ſein koͤnne, als die 
legenheiten (ausgewechſelt gegen eine gleichlautende Erkla⸗ Hauptſtadt aller Katholiken. Aber ich, ich fürchte 


ug des fürſtlich ſchwarzburg ſchen Miniſteriums zu Sone ; 
tace Pac hr za oka i die Revolution. Was iſt zu thun? was zu jagen? 


Nr. 151 die Faiferliche ae vom 30. November 1866 in Ich bin von Hilfsmitteln entblößt; dabei bin ich doch 
Betreff der Feridauer der Wirtſamkeil des Geſezes vom 24. ruhig, denn die gewaltigſte Macht, Gott, gibt mir 
März 1865 (Nr. 23 des Reichsgeſepblattes) über die Ber Kraft und Standhaftigkeit. Reiſen fie mit meinem 
minderung der in Siebenbürgen unter dem Namen der Segen und mit meinem väterlichen ER. ! Wenn 


Krakau, am 7. December 1866. 


In der Woche vom 17, bis 24. v. M. iſt im 
Krakauer Verwaltungsgebiete kein neuer Cholera- N N N 
Ausbruch erfolgt, dagegen iſt dieſe Epidemie in 4 Od dnia 4 do 19 listopada b. r. włącznie zaraza 
Ortſchaften: Krakau, Tuszycz, Vochnia und Opatko⸗ bydła na Morawii wygasła w weg. Brodzie powiatu 
włęe*erlofhen; in der obbezeichneten Woche find von|tego samego nazwiska, w Nowćj wsi, Bojanowicach 
den 226 im Krankenſtande Geführten, 109 genejen, |! Oskolu pow. Kremzyrskiego, w Holeszowie, Miloszo- 
47 geſtorben und 70 in weiterer Pflege verblieben. wicach i Lhocie podkopanćj p. Holeszowskiego, w Ma- 

Während der ganzen Epidemie⸗Dauer find in 74 lenewicach powiatu Napagedlskiego, nakoniec w Szar- 
Ortſchaften, welche 280.594 Bewohner haben, 3528 dicu i Wrazowie powiatu Gajaskiego, razem więc w 10 
Perſonen an der Cholera erkrankt, bei 2020 nahm|miejscach. 
die Krankheit einen günſtigen, und bei 1438 einen une Z doliczeniem wykazanych z dniem 13 listopada 
glücklichen Verlauf, 70 bleiben noch in ärztlicher Be b. r. 16 miejsc zarazą nie dotkniętych obecnie razem 
handlung. 26 miejsc od zarazy wolnych pozostaje. 

Dieser Epidemie⸗Stand wird mit dem Bemerken W powyäszym okresie czasu zaraza bydła wybu- 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Cholera; chła W Znorowie, Temnicach i w Bisencu (na folwarku 
Sea nach der ſteten Polis 5. der Epidemie⸗ h we wsi Via weg. 8 8 n 

tte und dem milderen Verlauf der Krankheit zu Szumnicach i Praszycach pow. weg. Brodskiego, w Hu- er 
urtheilen, im Krakauer Verwaltungsgebiete — Gr» linie pow. boni w Nowćj wsi pow. Lunden- pe a desen ten e Alla Tür dee Sie den Kaiſer der Franzoſen, Ihren Kaiſer, ſehen, 
loͤſchen zuſchreite. burgskiego, w Braczycach, Saczanie i Goldhofie (koto Nr. 162 den Erlaß des Finanzminiſteriume vom 1. December werden Sie ihm ſagen, daß ich für ihn bete. Man 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Mörie) pow. Słowickiego, w Gedingu (w fabryce eu- 1866 wegen Ermächtigung des Mebenzollamtes erſter Glaſſeſſagt, daß ſeine Geſundheit nicht die allerbeite jei, ich 
Krakau, am 9. December 1866. kru) i Pruszanku powiatu Gedingskiego, w Zborowi- flock drop Pre tragen von Zucker, pete für jeine Geſundheit. Man jagt, daß jeine Seele 
cach i Zalamance pow. Zdamiekiego, w Wielkich- Wi- Rr. 153 die W pd w; . vom 2. De⸗ nicht ruhig ſei, ich bete für ſeine Seele. Die franzöͤſiſche 
sternicach powiatu Ołomunieckiego, w Kasznicach pow. tember 1866 über die Verlegung des öſterreichiſchen Neben- Nation iſt eine chriſtliche; ihr Oberhaupt muß auch ein 
Klobauckiego (obwód Berno) daléj w Stefanowie pow. .  iollamteć erſter Glafie Zuckmantel nach Preubijdy: 8 chriſtliches ſein. Es bedarf der Gebete, die verbunden 
Sternbergskiego, nakoniee w Pluminowie 1 Prerowie A 460 en Ge een gene ebenollamieś cez find mit Vertrauen und Ausdauer, und bieje jo große 
powiatów takićj samćj nazwy, zatem w 25 miejscach. Glaſſe zu Riva zur unbefpränften Austeittsbelätigung üder und jo ſtarke Nation wird das erlangen, was fie 
Z doliczeniem pozostałych dawniéj z czasu od 22 Durchfuhrwaaten; — gültig für das ganze Reich;, wünſcht. Ich, ich lebe in der Barmherzigkeit Gottes 
października do 3 listopada b. r. 19 miejsc, zcstaje Nr. 156 den Erlaß des Jufizminiſteriums vom 7. December und mein Segen begleitet euch auf eurer Fahrt.“ Der 
obecnie na Morawii w 19 powiatach 44 miejse zarazą 1866 betreffend die Verſtändigung der Steuerämter von den Correſpondent verfichert, für die vollftändige Genauig⸗ 


: \ + Bea: i tibi b üter; — gültig für ,! ; A 
cc Gdiętoga fet dieed eres einfehen zu Lönnen 


weg. Brodski, po 4 na Kremzyrski i Olomuniecki, po Ungarn, Groatien und Slavonien, des Großfüriienthums In Betreff der Verhandlungen zwiſchen Rom 
3 na Bernowski i Lundenburgski, po 2 na Gedingski, Siebenbürgen und der Militärgränze; und Florenz meldet die „Italie“, dieſelben würden 
Zdamicki i Hradiszowski a po 4 na Sternbergski, Plu- Nr. em un "ar e ra manner Arch be — dem politiſchen Gebiete ganzlich fern bleiben; ſelbſt 
menowski, Prerowski, Kojetyński, Strasznicki, Klobauk- ven Verträgen ne Srundtdeilungen; = Góltię für das die Finangedlngelegenkeiten würden dabei nicht bee 
ski, Wiszowski, Prosznicki i Napagediski wypada. ganze Reich. rührt werden, da ſie zum größeren Theile ſchon ihre 

W 44 obecnie zarazą dotkniętych miejscach w liczbie zka tójung gefunden. Die Mijjion Tonello's habe ein 
07 sztuk bydła w 340 zagrodach zachorowało) |" r ganz anderes Ziel; es handle ſich um die Verſtändi⸗ 
razem 1287 sztuk a z tych 79 wyzdrowiało, 774 pa- : > : gung über die Aufhebung einer Reihe von Biſchofs⸗ 
dło, 431 pałką wybito, 743 zaś dla stłumienia zarazy Nichtamtlicher Theil. Sitzen und der Ernennung einiger Biſchöfe, wozu 
zarżnięto. Krak 14. Decemb dem König nach dem beſtehenden Rechte keine miß⸗ 

Niniejsze doniesienie c. k. Namiestnictwa Moraw- rar6u, ! er. liebigen Derjóniihteiten vorgeſchlagen werden dürften. 
skiego z dnia 28 z. m. o znacznćj zurazie bydła wtćjj Die „Schl. Ztg.“ erörtert in einem längeren Ar- Ueber dieſen Kreis würden die Verhandlungen nicht 
prowineyi podaje się do powszechnój wiadomości dlaſtikel die Beziehungen Preußens zu Oeſterreich. hinausgehen. Die Fragen, von welchen die öffentliche 
zachowania jak najseislejsz6j ostrożności w handlu Preußen habe jetzt nach dem Kriege ganz pojitive, Meinung annehme, daß ſie einen Gegenſtand der 
bydla. feſtbegränzte Ziele, welche in keiner Weiſe in die In- Unterhandlungen bilden, werde die Zeit ſelbſt löſen. 


Obwieszezenie. 


| Obwieszczenie. 

W tygodniu od 17 do 24 z. m. w okręgu Kra- 
kowskim żaden nowy wybuch cholery nie pojawił się, 
natomiast wygasła epidemia w 4 miejscach; w Krako- 
wie, Tuszycy, Bochni ; OQpatkowicach, w powyższym 
ygadniu było 226 chorych, z których 109 wyzdrowiało, 
41 umarlo, a 70 w dalszem pielęgnowaniu pozo- 
stało. 

. Podczas całepo trwania epidemii w 74 miejscach, 
280594 mieszkańców — zachorowało na cho- 
lere 3528 osób; z tych u 020 miała choroba prze- 
bieg pomyślny, a u 1438 zaś nicpomyślny, 70 w pie- 
lęgnowaniu pozostało. 

Ten stan epidemii podaje się do powszechnćj 151 
wiadomości z tem nadmienieniem, że wnioskując 2 
nieustannego zmniejszania się miejsc epidemią dotknię- 
tych z łagodniejszego przebiegu choroby, cholera w 

rakowskim okręgu ku wygaśnieniu się zbliża. 

Z c. k. Komisyi namiestniczćj. 
„Kraków dnia 9 grudnia 1866. 


— 


Nr. 31070. Kundmachung. 


Z e. k. Komisyi namiestniczćj. tereſſen Oeſterreichs eingriffen. Es beabſichtige nicht, Die italieniſche Regierung bekenne ſich in dieſer Bee 

Während des Zeitraumes vom 4. bis einſchließig, Krakow, dnia 7 grudnia 1866. die ófterreichijhen Arrangements zu ftören. Es wolle ziehung zu dem Grundſatze: Trennung der Kirche 
19. November 1866 ift in Mähren die Rinderpeſt von Süddeutſchland nichts, es wolle nur Norddeutſch⸗ vom Staat. 

in Ung. Brod des gleichnamigen, in Neudorf, Boja⸗ ——— land confolidiren und ſei dann bereit, ihnen beiden Vorigen Dinſtag Früh haben die letzten frane 


nowiß und Oskol des Sremfirer, in Holleſchau, Mir als Alliirten die Hand zu reichen. zoͤſiſchen Truppen die Stadt Rom geräumt. 


— — — 


Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Paris überſund nicht die Gewohnheit kół zu dieſem Mittel zu 
bie römische Frage wird viel beſprochen. Die „De. ſchreiten. Unter dieſen Umſtänden nehmen wir kei⸗ das „Vaterland“ ohne eine Bürgſchaft für die unbe⸗ 
bats“ bemerken über Darboy: „Er iſt, wie wirſnen Anſtand den Satz zu erklären. Es ſollte mit dingte Richtigkeit der Miktheilung übernehmen zu 
glauben, der erfie franzöſiſche Biſchof, der die Mög⸗demſelben nichts als ein einfacher Vorbehalt ausge- wollen, daß die bis in dieſe Zeit auch unter den Au⸗ 
lichkeit einer Verſöhnung zwiſchen dem Papſt undſſprechen werden, in einem günſtigen Zeitpunete Diejgen Sr. Majeftät des Kaiſers fortgeſetzten Verſuche 
Italien angezeigt hätte, und wir glauben, daß er Blätter, welche unwahre Nachrichten verbreiten, daranſmit neu conſtruirten Fun abu gen ren noch nicht 
wenig Nachahmer finden wird; aber es wird eines zu erinnern, ſobald das Publicum ſich eben von derizur definitiven Adoption eines Syſtems geführt haben 
Tages Seine Ehre jein, allein gegen die ultramonta⸗ Unwahrheit dieſer Nachrichten KBE e und daß die Entſcheidung neuerdings ausgeſetzt wor⸗ 
„B.. H.“ ſchreibt: den iſt. ’ 
ben.“ Natürlich billigt auch das „Journal des Dé⸗ Die über die Beſtimmung des Grafen Gokuchow— Das neue Rekrutirungsſyſtem unſerer Armee iſt, nach 
bats! die Anſicht Darboy’s nicht, daß die franzöſiſchesski offieiös ausgetauſchten Meinungen haben nichtſder hier in franzöſiſcher Sprache erſcheinenden „Generale 
Regierung die römiſche Expedition erneuern müſſe, nur vollftändig hier beruhigt, ſondern auch die Bezie⸗ 
wenn die weltliche Macht weggeräumt würde, undſhungen weſenklich gebeſſert und namentlich auch öſter⸗ [würde die Effectivſtärke der Armee in Friedenszeiten unge⸗ 
daß es ein Intereſſe der Italiener ſei, ſich um jedenfreichiſcherſeits die von den Redereien in der Preſſe fabr 850,000 Mann umfaſſen, mit dem erften Aufgebot 
Preis mit Rom zu verftändigen. - ſehr verſchiedene Auffaſſung in Wien in Bezug auf der Landwehr 1,100,000 Mann. Das zweite Aufgebot für 9 


nen Leidenſchaften den Kampf aufgenommen zu ha.] Der Petersburger Corr. der 


Der „Monde“, wie ſeine ultramontonen Collegen, diesfällige angebliche Agitationen in 


find immer eifriger bemüht, das franzöſiſche Natio- gethan. So wenig es begründet geweſen iſt, daß übrigen Dispofitionen über Alter, Dienſtzeit 2c. der Mann⸗ 
nalgefühl aufzureigen, indem fie darthun, daß die Rußland in der Türkei zu Gunſten ſeiner pläne ſchaft find noch nicht getroffen. : 
Stellung Frankreichs durch das Aufgeben Rom 's durch feine Agenten wühlen ließ, fo abgeſchmackt wa. Prof. Bauer, Lehrer der Chemie und Phyſik an der 
empfindlich beeinträchtigt werde. Der „Monde ren die Verdächtigungen, Rußland könnte ſich eines Handelsakademie, iſt bei einem Experimente durch das 
ſagt: Der Italianismus in Rom wäre die Re- Mieroskawski bedienen, Oeſterreich revolutionäre Ver⸗ 
ſtauration des alten rómijchen Kaiſerreiches, Dee|legenbeiten zu bereiten. Es iſt ſchlechthin abſurd, 
ren abſcheuliches Joch die Franken gebrochen Rußland zuzumuthen, es wolle das Nachbarhaus in barmherzigen Brüder, Cöleſtin Opitz Dr. Med. und Chir., 
haben; er wäre die Opferung des europäiſchen Frie- Brand ſtecken, etwa um dad ſeinige, auch in Flam⸗ 
dens und der Kirchenfreiheit, er wäre die Zerſtörungſmen gerathen zu ſehen. Wir glauben Recht zu be⸗ 
alles deſſen, was wir geliebt, wieder hergeſtellt und halten, wenn wir behaupten, diesfalls fet gerade das 
verthefdigt haben ſeit Chlodwig bis auf dieſen Tag. Gegentheil verſucht worden und nicht ohne Erfolg. ſer fi eine Erkältung zu und verließ nicht mehr das Bett. 
Es wäre die Abdankung unſeres Erſtgeburtsrechtes So könnte man ſich alſo der Hoffnung friedlicher Im Verein zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher 
und unſeres vierzehnhundertjährigen Einfluſſes und und freundlicher Beziehungen auch in dieſer Richtung Kenntniſſe in Wien hielt dieſer Tage Dr. Theodor Op⸗ 
Ruhmes. Weil dann die Vergangenheit nicht mehr hingeben. Die „Wr. Abdp.“ nimmt Aet von dieſerſpolzer einen Vortrag übee die phyſiſche Beſchaffenheit 
von uns abhängt, jo wollen wir über die Gegenwart Coxr., welche zum Schluſſe die Verſicherung aus der Sonne. Der Redner gelangte nach ausführlicher Wür⸗ 
wachen, an die Zukunft denken und unſere Heereſſpricht, die toſſicch Diplomatie ſei entſchloſſen, allenſdigung aller über dieſen Gegenſtand in neueſter Zeit auf. 
und Flotten bereit halten, wenn Piemont zum Aeu- Händen, welche zu ernſten Gonflicfen führen könnten, geſtellten Hypotheſen zu folgendem Schluſſe: „Die Sonne 
| ’ - fern zu bleiben, und ſagt ſchließlich: Unſere Leſerſiſt ein glühender Gasball, ein Körper im Werden; äußere 
Der „drogreś de Lyon“ meldet, daß die Abreiſeſwiſſen indeß, daß bezüglich der Ernennung des Gra- Abkühlungen geben Veranlaſſung zur Bildung weißglühen⸗ 
der Kaiſerin Eugenie nach Rom auf den 18. De- fen Gokuchowski kein Meinungsaustauſch mit Ruß. der Niederſchläge, die wir als Sonnenoberfläche auffaſſen. 


Berften gehen will. 


cember feſtgeſeßt ſei. Die „Libere“ dagegen behaup⸗ land ſtattgefunden bat. 


tet, dieſes Project fet ganz und gar aufgegeben. Der Miniſterrath ſollte vorgeſtern die Berathung 
5 Nach Berichten aus Conſtantinopel ſteht der des Budgets für 1867 in Angriff nehmen und wer: 
Pforte wieder eine neue Verlegenheit bevor, indem|den derſelben wahrſcheinlich je zwei oder drei Sitzun⸗ 
bie ſerbiſche Regierung immer entſchſedener auf gen der nächſten Woche gewidmet bleiben. 

Räumung der Citadelle von Belgrad von türkiihen) In der Sigung des niederöſterreichiſchen 
Truppen drängt. Sie hat in dieſer Angelegenheit Landtages vom 12. d. theilt Fürſt Colloredo mit, nand iſt mit mehreren Herren Erzherzogen in Brünn 


Im Widerſpruche mit andern Angaben verninmt 


zum Baue eines allgemeinen Spitals zu Neuſatz det 
Baucommiſſion einen Betrag von 100 Stück k. k. Duw 


ten zugeſendet. 
Deutſchland. 

Die „Liberté“ theilt mit, daß zuverläſſige Nach- 
richten, die fie aus Berlin erhalten, keine Zweifel 
über die tiefe Störung der Geſundheit des Grafen 
Bismarck übrig laſſen; feine Freunde glauben nicht, 
daß er noch länger die Laſt der Geſchäfte tragen 
könne, welche die raſche Vergrößerung Preußens ſehr 
erſchwert habe. - / 

Preußiſche officióje Blätter behaupten, bie Ber 
ſchlagnahme des Privatvermögens des Königs von 
annover ſei kein Bruch der Capitulation von 
Langenſalza. Zur Beurtheilung dieſer Behauptung 
dürfte es genügen, den erſten Punect der genannten 
Capitulation zu eitiren. Derſelbe lautet: „Se. Ma⸗ 
jeſtät der König von Hannover können u. |. w. Al 
lerhoͤchſtihren Aufenthalt nach freier Wahl außerhalb 
des Königreichs Hannover nehmen. Sr. Majeſtäl 
Privatvermögen bleibt zu Allexhoͤchſtdeſſen ann 
im 57. Lebensjahre. Im October l. J. unternahm er, ob. hut Na de wierni eee 
dwa: kran! aue Reiſe nuch Kraken und Jebrgh do, neuerdings doch entſchloſſen habe, „die Offieiere des 
wice, um dieſe Klöſter zu viſitiren. Auf der Reife zog Eides zu enibinden, unter der Bedingung, daß ſie 
unter allen Umſtänden ihr volles Gehalt weiter bezie⸗ 
kk Wie Die „N. P. Z.“ vernimmt, iſt die Nachricht 
o zu verſtehen, daß König Georg in die Eidesent⸗ 
bindung willigen will, wenn den Officieren und Un⸗ 


Correſpondenz“, im Prineipe bereits angenommen. Darnach 


Galizien dar- die Friedensbeſatzungen beſtünde aus 200,000 Mann. Die 


Springen einer Retorte ſchwer am Auge verletzt worden. 
In Wien verſchied am 7. d. der Provincial der 


bisherigen Gagen geſichert, kein Drängen zum Ueder⸗ 
officier⸗Wittwencaſſe der Fortbeſtand garantirt wird 20. 
miniſter des königl. Hauſes und des Aeußern hat 


unterm 7. d. M. den königl. jadfijhen Legations⸗ 
rath Rudolf Friedrich Lemaiſtre empfangen und 


Dieſe Sonnenoberfläche iſt umgeben mit einer doppelten 
Schicht, einer inneren roſenrothen, die wahrſcheinlich die 
Entſtehung der Frauenhofer'ſchen Linien bedingt und iden⸗ 
tiſch mit dem Sonnengaſe iſt, und einer äußeren, die wir 
als Corona bei Sonnenfinſterniſſen wahrnehmen.“ 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Carl Ferdi. 


womit derſelbe als k. ſachſiſcher Geſchäftsträger 
bei der k. Negierung beglaubigt wird. 


Frankreich. A 


Der Fürſt von Serbie u, Michael Obrenovits, hat | 


tritt angewandt, gewiſſen Inſtituten, wie der Unter 


terofficieren, welche nicht übertreten, der Bezug ihrer 


Die „Baieriſche Zig.“ meldet; der koͤnigl. Staats⸗ 


aus deſſen Händen das Schreiben entgegengenommen, 


beteits zwei Noten nach Conſtantinopel gerichtet, vonſdaß die Wahl eines Mitgliedes des Landesausſchuſſes angekommen, um die großen Jagden in Sielowig| |, Aus Paris, 9, d. wird geſchrieben: Die kaiſerlichen i 
denen die erfte die Entfernung der Mufelmänner aus an die Stelle des Herrn v. Did auf die Tagesord⸗ mitzumachen. Die Frau Erzherzogin Eliſabeſh jammt Gäſte der dritten Serie kehrten geſtern nach Paris zurück. 
dem Fürſtenthum, welche im Widerſpruche zu aner- nung einer der nächſten Sitzungen geſtellt werden Familie und Hoſſtaat wird am 22. Dec. in Wien Nächſten Montag trifft die vierte Serie in Compiegne 


kannten Rechten noch dort anfällig find, verlangt; die wird. Frhr. v. Pratobevera erſucht den Landmar- eintreffen und den ganzen Winter in Brünn zu— 
zweite um Räumung der Belgrader Citadelle ersucht. ſchall, auf dieſelbe Tagesordnung auch die Wahl eines 
Ihrer verſchirdenen Berechtigung entſprechend, iſt auch Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes zu ſetzen. (An die 
die Form der beiden Schriftſtücke eine verſchiedene: Stelle des Abtes Eder.) Fürſt Colloredo erklärt, daſreichiſchen Soldaten, welche in dem mit den Preußen am 
die des erſteren energiſch, die des andern mehr bit⸗ feine Einwendung erfolgt, dieſem Verlangen werde 15. Juli d. J. ſtattgefundenen Gefechte bei Tobitſchau 
tend. Beide Theile ſcheinen, vom beſten Willen be- nachgekommen werden. Es gelangt abermals eineſgefallen ſind, daſelbſt ein ſchͤnes Grabdenkmal fegen laſſen. 
ſeelt, die Angelegenheit auf gütlichem Wege unter Reihe von Berichten des Bau - Ausſchuſſes zur Gre 


fih abzumachen, um eine Einmiſchung der fremden ledigung. 
Mächte zu vermeiden. £ 


ein. Der Hof verläßt dieſe Reſidenz am 20., um nach 
den Tuilerien zurückzukehren. Man jagt, die Kaiſerin be⸗ 
abſichtige, um dem Handel unter die Arme zu greifen, 
künftighin mehr Feſte als gewöhnlich zu geben und auch 
die officielle Welt zu ſolchen anzuregen. ih 

Der Herzog von Perſig ny jol, der „K. 3. 
zufolge, von einem leichten Schlaganfalle betroffen 
worden ſein. e i 3a RE 

Der Pariſer „Charivari“ ſpottet über das franzöſiſche 


bringen. ’ 
Der mähriſche Unterſtützungsverein wird den öfter. 


Ritter v. Benedek ift vorgeftern Früh von Graz 
nach Bruck abgereist. 
Der neuernannte commandirende General von 


Wie die „Preſſe“ vernimmt, wäre der Bruch zwi TOT Böhmen F Me. Fürſt Montenuovo wird, wie bie|Militarreformproject, Ein Küraſſier fragt jeufgend: „Was 
ſchen der Pforte und Griechenland unvermeid⸗ ZY x \ „Pr. Ztg.“ vernimmt, erſt zu Ende December inſſoll aus JT werben, wenn man die ſchwere Cavallerie 
lich geworden. Auf den joniſchen Inſeln zeigt ſich HDeſterreichiſche Monar chic. Prag eintreffen. i aufhebt?“ Darauf erwiderte ein Anderer: „Beruhige Dich, 
eine bedenkliche Gährung. Auf Cephalonia iſt es zu Wien, 13. December. Se. Majrftät der Kaifer| Der franzöſiſche Graf Breda, von dem in denſman macht zwei Huſaren aus Dir!, Der ⸗Moniteur“ 
ernſten Ruheſtörungen gekommen. kam geſtern Vormittags 9 Uhr von Schoͤnbtunn nach Zeitungen verlautete, daß derſelbe eine Befigung in ſagt: „Man muß die Armee ſtärken“, worauf ein ehrlicher 


Frankreich hat eine neue überſeeiſche Verwick. Wien und empfing Ihre Excellenzen die Herren Mi: 


lung. Der „Corr. Hav.“ geht folgendes Telegramm niſter Beuſt, Lariſch und DBeleredt. 


aus Marſeille vom 10. d. zu: Der Contre⸗Admi⸗ Se. Majeſtät den ungariſchen Hofkanzler Georg von Haſelſtauden eingezogen, bewillkommt vom Volke, mit 


Epieier klagt: „Das thut meine Köchin ſchon lange“ 
In einer der belebteſten Straßen von Paris werden 
„Zündnadelgewehre für Damen“ ausgeboten; gegenüber 


Haſelſtauden (Vorarlberg) für klöſterliche Zwecke ane 
gekauft habe, iſt nun wirklich mit ſeiner Familie in 


Später empfing 


ral Roze iſt am 11. October mit. jeinem aus 90 Maflath und ertheilte mehrere beſondere Audienzen. einem Empfang, wie ihn der Ort jo feſtlich wohl verkauft ein Leinwandhändler „Schnürleibchen für Hetren.“ 


Schiffen beſtehenden Geſchwader abgegangen, um den Nachdem Se. Majeftät noch den Vortrag des Herrnſnie geſehen. „Als der Graf Breda für die ihm er⸗ 
glub, der nach der Hauptſtadt von Korea führt, zu Kriegsminiſtere Z Me. Jobn entgegengenommen, fuhrſwieſenen vielen Ehrendezeugungen dankte,“ berichtet 
blofiren, einen Bündniß. und Toleranz Vertrag zu Allerhöͤchſtderſelbe um 2 Uhr wieder nach Schönbrunn ſdas „Vorarlb. Volksblatt“, und ein Lebehoch aus⸗ 
zurück. Se. Majeſtät der Kaiſer wird heute bie al: 


erzwingen, die Zahlung einer Kriegsentſchaädigung zu 
verlangen, und für die Familien der als Opfer Gee 
fallenen einen Schade nerſatz zu erlangen. 


gemeinen Audienzen ertheilen. 


Großbritannien. 

London, 8. Decembet. Der lockende Preis von 
2000 Pfd. St., der auf die Feſtnehmung Stephen's 
geſetzt iſt, ſtachelt die Polizei, Gepadtrager und an⸗ 
ſer von Oeſterreich, da brach aus der verſammeltenſdere Perſonen zu einer Rührigkeit und einem Eifer 


brachte dem edlen Fürſten unſeres Landes, dem Kai⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich Samſtag Früh Menge ein Beifallsſturm los, und mit der Katſer⸗ auf, der gelegentlich Unbequemlichkeiten für ſolche 


Die „Patrie“ erfährt durch Privatcorreſpondenzen7 Uhr mittelſt Separathofzuges der Nordbahn zu einer hymne, die oft wiederholt werden mußte, erſchollen Perſonen zur Folge hat, die mit dem Verſchwörer 


aus Saigun vom 2. Nov., daß in Hue eine Palaſt⸗ gro en Hofjagd nach Göding begeben, Die ſaͤmmtli⸗ begeiſterte Lebehochs auf unſern Herrn den Kaifer, 
Revolution ausbrechen ſollte, und daß ſich der Neffeſchen hier weilenden Herten Erzherzoge, ſo wie dieſvon deſſen Throne Recht, Wahrheit und die Ehr: 
des Kaiſers Tir- Duc an die Spitze der Verſchwörungſ hervorragendſten Mitglieder der Aristokratie wurden furcht jedes Ehrenmannes noch niemals gewichen, fo 


geſtellt hatte, um dieſen Fürſten zu ſtürzen und ſich zu dieſer Jagd geladen. 


an ſeiner Stelle zum Kaiſer von Anam proclamiren Bis jetzt liegt, dem „Vat.“ zufolge, noch keine 
zu laſſen. Die Vetſchwotenen wurden verhaftet im Beſtimmung in Bezug auf den Zeitpunet der Verle⸗ 
Augenblicke, als fie fi ihres Sieges ſicher glaubten. gung des a. h. Hoflagers von Schönbrunn nach Wien 
Der Kaiſer Tue Due hatte einen Geſandten nach Co. vor. Die angeblich ſchon in der nächſten Woche be⸗ 
chinchina abgeſandt, der dieſe Nachricht überbrachte ſvorſtehende Abreiſe Ihrer Majeſtät nach Ofen zu 
längerem Aufenthalte wird dementirt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat in Anerkennung ber|8. December beſtimmt. „Mit dem Danke,“ ſagt der Wenn die Beh 
im Königreiche Dalmatien anläßlich der füuͤng⸗ 


und den innigen Wunſch des Hofes von Hue aus⸗ 
ſprechen ſollte, die freundlichſten Beziehungen mit 
Frankreich aufrecht zu erhalten. f 


ſten Kriegsereigniſſe und namentlich 


einige Aehnlichkeit haben. In Kilmarnock glaubte 
die Polizei auf der Spur des gejagten Wildes zu 
ſein und verfolgte einen Herrn von dort bis nach 
oft auch meduſenhäuptig das Unglück und zahlloſe Troon, wo” fie ihre Taͤuſchung bemerkte. Auch in 
Feinde ſchlimmſter Art mit arger Heimtücke ihm Selcoats wurde ein Mann wegen dieſer unglücklichen 
nahten.“ jjsteozog due Auaͤehnlichkeit in feiner Erſcheinung von der Sicherheits. 
Se. Exeellenz der hochwürdigſte Fürſtbiſchof von behörde mit unwillkommener Aufmerſamkeit über, 
Brixen hat einen $irtenbrief erlaſſen, in welchem häuft, und ein Geſchäftsreiſender auf der Route von 
er aus Anlaß des bevorſtehenden Jahresſchluſſes ein Carlisle nach Ayr entging der Verhaftung nur da⸗ 
Dankfeſt anordnet und zur Abhaltung desſelben den durch, daß ihn zufällig ein Eiſenbahnſchaffner faunte. 
cem | rden allenthalben jo wachſam find, 
hochwürdigſte Biſchof, „wollen wir aber auch unſereſwie an dieſen Orten, jo dürfte es Stephens jept 
flebentlichſten Bitten verbinden. Wir haben ja dazufnicht jo leicht finden, fein Entrinnen zu bewerkſtelli⸗ 


bei dem feindli» 


chen Angriffe auf die Juſel Liſſa in hervorragender Urſache über Urſache, Schmerzliches haben wir erlebt, |gen, als das letzte Mal. 
Weiſe bethaͤtigten Treue und Loyalität, jo wie derſallein noch Schmerzlicheres ſcheint uns bevorzuſtehen.“ Die Abreiſe J. M. der Königin und der koͤnigli⸗ 


Ein officsſes Berliner Blatt, das in Wien einenſallſeitigen werkthätigen Unterftügung der Maßnahmen Denket nur an den heiligen Vater. Die ilalieniſcheſchen Familie nach der Inſel Wight iſt, wie man 
ſtändigen Correſpondenten unterhält, gibt in einem der Regierung und der Operationen der Flotte und Revolution, aufgeſtachelt vom Haſſe, den das Frei- neuerdings hört, auf den 15. d. feſtgeſetzt. Inzwiſchen 
Schreiben „Enthüllungen“ über den Geſundheitszu⸗ der liebevollen Fürſorge, mit welcher die verwundeten maurerthum gegen die Kirche hegt, iſt daran, ihrſbeſucht die Königin faſt täglich das Albertmauſoleum 
ſtand des Kaiſers der Franzoſen. Der Correſpondentſund erkrankten Krieger gepflegt wurden, a h. Aus. Werk zu krönen, und die ewige Stadt, Rom, den bei Frogmore, mit deſſen innerer Ausſchmückung fran⸗ 
will die betreffenden Angaben von „einem hochgeſtell- zeichnungen verliehen, welche die „Wiener Zeitung‘ Mittelpunct der Chriſtenheit, dem heiligen Vater zuſzöſiſche und italieniſche Künſtler fortwährend tel 


ten öſterreichiſchen Beamten,“ der ſoeben aus Paris veröffentlicht. 


5 äfe 
entreißen. Es wird ihm, ſo ſcheint es, bald nichts tigt ſind. Nach dem gegenwärtigen Stande den Alg 


in Wien eingetroffen, erfahren haben. Die „W. A.“ Ihre Majeſtät Die Kaiſerin Karolina Auguftalübrig bleiben, als entweder ein Gefangener der Re- beiten dort zu urtheilen, dürfte es wohl immerhin 
von 10. d. kann vetfidern, daß in unterrichteten haben den Abgebrannten zu Pöltſching im Oedenbur- volution zu ſein, oder den Wanderſtab zu ergreifen, noch ein Jahr dauern, bis die ſterblichen Ueberreſte 


Beamten nichts bekannt iſt und daß die Nachrichten 
die man direct aus Compiegne hat, den Angaben 
des Berliner Blattes, welche den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers als einen ſehr erſchütterten hinſtellen, Hohrit der Prinz Humbert von 


Se. k. Hoheit Prinz Auguſt 


Wiener Kreiſen von dem Eintreffen eines derartigenſger Comitat 400 fl. zu spenden gerut. i Juta in der Verbannung eine Zufluchtsſtätte zu für des verewigten Prinzen von ihrem jetzigen dan WR: 
e- 


Familie iſt geſtern Früh aus Linz hier angekommen. Stuhles vor gewaltjamer Knechtung und die Ehreſbleibende Ruheſtätte finden werden. f 
Wie nach dem „Frdbl.“ verlautet, wird Se. k. desſelben vor ſchmachvollet Erniedrigung retten kann. Der katholiſche Erzbiſchof von Weſtminſter, Dr. 
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Coburg ſammtſchen, wo er die heiligen Rechte des apoſtoliſchen genommen und in dem granitnen Sarkophage i 


Italien noch im) In Ag ram wird die Feier der Enthüllung des Ban- Manning, hat neulich in der St. James Hall an 


durchaus widerſptechen. Man glaubt aus dieſen Nach- Monat Jänner zum Beſuch am öſterreichiſchen eee 16. d. M. ſtattfinden. Das die Gläubigen zu Gunſten der bedroheten weltlichen 


richten vielmehr die erfreuliche Beruhigung ſchöpfenſeintreffen und durch mehrere Tage 


bier verweilen. Programm derſelben lautet nach dem „Peſter Lloyd“ folgen ⸗Herrſchaft des Papſtes eine begeiſterte Anſprache 


zu können, daß das Befinden Sr. Majeftät ein voll. Den Aufenthalt wird Se. k. Hoheit in der Hofburgzſdermaßen: Am 16. Dec. um halb 11 Uhr Vorm. wirdſgehalten, welche die „Times“ zu folgender Bemer⸗ 
kommen zufriedenſtellendes iſt. Wir bedauern, fährtſnehmen, wo bereits die Appartements für den hohen das Militär feine Aufſtellung am Zellacić - Platze einneh⸗ kung veranlaßt: „Die vom Erzbiſchof gegründete Ver. 


die „W. A.“ fort, daß wir nicht in der Lage waren Gaſt in Stand geſetzt werden. 


men, wo fi) auch die hochw. Geiſtlichkeit im Ornate, dieſbrüderung von St. Peter hat im: Laufe dieſes Jahres 


dem Berliuer Blatte dieſe Ente zu ſchenken. Wir Wie das „Frendenblatt“ aus ganz verläßlichen Würdenträger, die Landtagsmitglieder und das Comitéſfur den arg bedrängten Heil. Vater — einſchließlich 
gebrauchen abſichtlich das Wort, weil, wie wir auch Quelle erfährt, hat der ſicilianiſche Geſandte am bie verſammeln wird, um den Stellvertreter Sr. Maze einer 500 Pfd. betragenden Spende von einem un⸗ 
aus auswärtigen Blättern erſehen, dasfelbe zu wiel igen Hofe, Herr Baron Winſpeare, dem Miniſter ſtät des Kaiſers und den Banus zu erwarten. Um 11ſgenannten proteſtantiſchen Gentleman — nicht mehr 
fachen Mißverſtändniſſen Anlaß geben hat. Es lagſdes Aeußern dle Erklärung abgegeben, daß ſeine bis- Uhr fällt die Hülle. Dieſer Act wird mit militäriſcherſals 1574 Pfd. geſammelt. Das heißt, obgleich die 
und liegt nicht in Abſicht des Miniſteriums, mit ge⸗ herigen officiellen Functionen in Folge des Wiener Ehrenbezeugung, mit Muſikſpiel, Gewehr⸗ und Kanonen Gefahr des päpſtlichen Stuhles ſo groß und dringend 


waltſamen Mitteln gegen die Preſſe einzuſchreiten. Frieden mit Italien erloſchen ſeien, 
Das Gefammtminifterium bat, wie wir glauben, ge» 
nügende Proben dafür abgegeben, wie es ſeine Be⸗ 
ziehungen zur Preſſe auffaßt und 


daß er aber als Salven, dann einem von dem Landesmuſikinſtitute und demſiſt, haben zu ihrer Abwehr die Katholiken dieſes gro» 


Vergangenheit des Herin Mintfters des Aeußern kennt, Erklarung wurde Seitens der kaſerlichen Regierung Kaiſer von Oeſterreich“, und Abends Theatervorſtellung nicht genug, um dafür einer Armee, wie die 


weiß, daß derſelbe kein Freund von Preßproceſſen iſiſzuſtimmend aufgenommen. 8 


mit Prolog. laſſung ſie erheiſcht, ein einziges Frühſtück vorzuſetzen 


officiöſer Vertreter der Privatintereſſen des Königs Geſangsverein „Kolo“ ausgeführten feierlichen Geſangs⸗ ßen britiſchen Reiches etwas weniger zuſammenge⸗ 

ne Be. Franz II. und als Vermittler des Familien⸗Verkehrs vortrag begrüßt. Hierauf die feierliche Einſegnung des bracht, als, denken wir, die Bibelgeſellſchaft hic 

wer die potitiſcheſzwiſchen den beiden Souveränen hier verbleibe. Die Monuments; um 2 Uhr großes Diner im Hotel „zum in Packpapier und Bindfaden ausgibt, un ae 
erän⸗ 


vr 
u 


Dies erſtaunliche Mißverhältniß zwiſchen Mittel und Scheunen, dann Kleidungsſtücke, Hausgerälhe, Getreide, Ackerge⸗ Vorm. Anweſeud 127 Abgeordnete. Von Seite der zu einer Sitzung einberufen. Man glaubt, es werde | 


R 3 f a ften, Viebfuttervorräthe, Baus und Brennholz, eine Kuh en; Moni HN j 7 Ą G ; 

Zweck geht über unſer Begriffsvermögen. rätbſchaſten, kady a Regierung anweſend, der Regierungscommiſſär k. k. an dieſem Tage die Adreſſe der Deputirtentafel da⸗ 
Viceadmital Tegetthoff weilt ſeit einigen Tae e bi . raf Hofrath Ritter v. Poſſinger. (Schluß.) hin gelangen und dort ohne Discuſſion angenommen 
gen in London und wohnt in James Hotel. 4 Der Laudtagsabgeordnete aus Gorlice, Dr. Rzydow. In die Propinationscommiſſion wurden werden. Der „Hon? meldet über die heutige Cone 


Laut tel. Nachrichten aus Irland iſt auch injsli, bat am 11. d. Sr. Grcellen dem Gjn. Goluchowetiſgewählt die Abgeordneten: Boryſikiewiez, Zuk⸗Skar⸗ 


) 1 ferenz der Linken: Diefelbe billigt die auf die Rechis⸗ 
der Grafſchaft Clare, fo wie in denjenigen Theilen 7 rid . im Namenſgzewski, v. Hubicki, v. Krzeczunowicz, Wolny, Zby- continuität bezüglichen Stellen des Adreßentwurfes 


der Grafſchaften Kildare und Mayo, die bisher noch «Mm 10. d. hat ſich eine Deputation aus Mitolaſe w. szewski und Graf Golejewski, welche von 89 Stim- und eignet ſich ſie an; ſie kann den Entwurf, weil 
nicht unter dem Ausnahmszuſtand ſich befanden, dere beſtebend aus dem Bürgermeiſtet, Herten Nstjanowicz (Brus menden die abſolute Majorität erhielten. Es ſindſdarin die Fortſetzung der 67er Commiſſionsarbeit 
ſelbe proclamitt. der dee Landtagsabgrorrneten und Geistlichen dieſes Namens), daher noch 5 Commiſſionsmiiglieder zu wählen undſausgeſprochen iſt, zwar nicht in ſeiner ganzen Aus⸗ 
: Italien. ą 1 O ich en t . bt wird die Wahl nach einer Unterbrechung der Sitzung dehnung acceptiren, will aber die einmal eniſchiedene 

Die Mailänder „Perſeveranza“ begreift nicht, wie — Lemberg vorgeſtellt — iym das Ehrenbürgerrechledtplom die, von 10 Minuten vorgenommen. Die abjolute Ma⸗ Frage nicht zum Gegenſtand einer neueren Discujfion 
jjorität erhielten nur zwei Mitglieder, und zwar die machen und nimmt unter kurzer Auseinanderſetzung 


es komme, daß cute, nachdem ſeit der Sanction desſſer Stadt überreicht. inet 
Friedensvertrages mit Oeſterreich zwei lange Monate © Graf Arzekdziegki ift nach Warſchau abgereiat, nach Abg. Cichorz und Graf Badeni, worauf zur engeren ihres Standpunctes gegenüber der Adreſſe dieſelbe 
Wahl geſchriiten wurde. als Baſis der Behandlung an, ohne einen Gegenane 


verflofjen find, das italieniſche Finanzminiſterium noch dem er die Herausgabe der Werke von Drug oz in raſcheren 
Nach der Wahl folgt die dritte Leſung der Adreſſeſtrag noch ein Amendement einzubringen. 


7 5 3 Gang gebracht. 
nicht die erforderlichen Verfügungen getroffen hat, um In Lem b alt fi wórti Ladislaus 
jene Beſtimmungen desſelben in Wirkſamkeit zu jegen, tien d oś iwa Dice Abs idle im polniſchen und rutheniſchen Texte. Berlin, 12. December. (Abgeordnetenhaus.) Vor 
welche die Zollbehandlung der öſterr. Einfuhren anſwies, ſelbſt als tüchtiger = bekannt, auf. za Abg. v. Krzeczun owiez verlangt die nament⸗ Bewilligung des Verwaltungsetats erklärte der Han⸗ 
der italieniſchen Gränze betreffen. Die „Perſev.“ fine gift. 2 "m e N per liche Abſtimmung. Das Haus nimmt dieſen Antrag delsminiſter poſitiv, die Regierung beabſichtige nicht 
det die + z api ertragsartikel vollkommen klar, Provinz von einem Mädchen tia fein, welches iym den Ent- an. Es ftimmen 126 Abgeordnete, davon 84 für den Verkauf der Saarbrücker Kohlenbergwerke an eine 
za auch 77 daß = den nn 7 5 3 ſich das Leben durch Vergiftung nehmen zu NA ią r ae Adreſſe; 2 Abgeordnete enthal- . — = A 
nachgekommen ſei, und will um ſo weniger glauben, wolle | +... ten ſich der immung. rückt die Hoffnung aus, die in Hannover ergriffenen 
daß hier ein abſichtliches Verſäumniß vorliege, als te, wo Bie ng a rid — pana rp beſchließt das Haus auf Antrag des Abg. Maßregeln werden zur Warnung dienen, volle Strenge 
eee #9 STR Sala | GARY o DBEIRBH- bs, Salt meta swat fin, mag übrigen, bie Segitant 
ag bie erciellen Beziehungen Der „der Univerfitätshörer, bereite ten. td ei erreichen. € n en fet. = e Berathun e 
a politiſchen unabhängig fein ſollen. Die a: Die Sicht Limberg "gat, der „Gaj. nar." zufolge, vo Geſchäftordnungsmäßig befindet ſich der Landmar, Nordbundes bezüglich der Verfaſſung toya am 
„Perſev.“ hebt bei Diejem Anlaſſe hervor, daß Die n eee e, ſchall an der Spitze der Deputation. Der Land- 15. December. Graf Bismarck und Herr v. Savigny 
Pflicht, die Würde und das Intereſſe Italiens erfor- außer den früher vorgeſchriebenen Gegenftónden, auch einige marſchall ſchlägt die Mitglieder der Deputation vor vertreten Preußen dabei. — Die „Kreuz + Zeitung“ 
dern, die eingegangenen Verpflichtungen zu halten, Zweige der Landwirthſchaft vurgetragen werden. So werden unn und das Haus entſcheidet. Dem Beſchluſſe des Hau- hört, der Verfaſſungsentwurf für den Nordbund ſei 
und glaubt, daß der Finanzminiſter nicht länger zö⸗ unentgeldliche Vorträge hallen: Die od. Gatkowetfi über ſes zufolge hat die Deputation aus den Abgeordne- im Miniſterium des Auswärtigen vorläufig feſtgeſtellt 
a” m dig reclamirten Maßregeln zu treffen. den Feldban und die Pflege der Fruchtbäume, Stedmiogralſten: Erzbiſchof Ritter v. Wierzchlejski, Graf Alfred und dem Reſſortminiſter mitgetheilt worden. Die 


f über bie Seidenbau⸗, und Biczaj über bie Bienenzucht. Der 
wurde aus Rom telegraphirt, daß man da⸗ Gemeinderath hat zu dieſem Sue e ein beſonderes Locale ges 


ſelbſt die Goncejfion von Reformen erwarte, und daß mielhet. Grocholski und Ritter v. Kraiüski zu beſteben. Erz⸗ erfolgen. ; Abteil T ł 
die päpſtliche Druckerei mit dem Drucke von Docu⸗ CCC ? l Liſchof Ritter v. Wierzchlejski eutſchuldigt fi, daß er Berlin, 13. Dec. Die heutigen Morgenblätter 
menten beſchaͤftigt ję: p A bie mi = FF bia Unpäßlichteit die Reife nicht wird unternehmen 8 Der 5 wez der Kronprinz ans Sachſen 
betri o behauptet die „Agence ier“: Man Z . ; nnen. > streifen Sonnta ends hier ein und werden am hie⸗ 
— | 4270 id Botkan die Correſpondenz Handels: uud Börſen⸗Nachrichten. Hierauf motivirt Abg. Dr. Landesberger ſei⸗ 7 Hofe Montag Aa” Dinftag verweilen. — Die 
welche jeit 1849 bis deute zwiſchen Frankreich und a. 1 ri: — ee „esiią rn nen Antrag in Betreff der Befreiung der Neue, Um- Spener'ſche Ztg.“ ſchreibt: Der hier anweſende han⸗ 
"A a 191 e, WA 2 Da bee ERA: m ver 2 5 und ar von ef 8 pa 1 (dy 1 15 p ró de d ae Hofe 
„Giornale di olt“ erfaͤhrt, daß der ehe⸗ minderte wiederum um 4,451. „; die im der Zuſchläge zur Hau euer. während der Dauer nun en, in den Beſchlüſſen betreffs der hannover 
malige König von Neapel definitiv beſchloſſen hat, Bank er Staatsnoien (11,575.462 f.) Bremen id ihrer Steuerfreiheit ź dk Officiere etwas zu ändern. f f 
am 15. December mit den Seinigen Rom zu ver⸗ e Bid Saen ae e Der Antrag wird an den Landesausſchuß zur Be. Kaſſel, 12. December. Der Regierungspräſident 
laſſen. f E. (13,024.606 fl.) 7 Millionen zurückgezahlt wurden, der Gecompte richterſtattung gewiejen. | Möller und der aus Kaſſel abreiſende General Wer⸗ 
——— GWAR z ks! tea 17 1150 PL) b "l żę een ar Antrag „pł az — mate Be Würdigung ihrer bejonderen 
"ry i : um 391,000 fi. abnahm. Der Metallihap (99,697.513 fi.) ver, dereinfuͤhrung der Prämien für Erlegung der Raub.|Berdienfte um die Stadt durch eine Deputation des 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 88 2 e JA h dene e thiete. Der Antrag wird in erſter tejung mit Stim- Stadtrathes und Bürgerausſchuſſes das Ehrenbürger⸗ 

? Krakau, den 14. December. die in Silber rückzahlbaren Forderungen der Bank (11,649,333 fl.) menmehrheit abgelehnt. diplom. 3 

Hierauf folgte die erſte tejung des Berichtes des Paris, 13. Dec. Der „Moniteur” ſchreibt: Ein 
Landesausſchuſſes über die Geſchäftsordnung des Land- Telegramm des Marſchalls Bazaine und Generals 
tags. Ueber Antrag des Abg. Grocholski wird Caſtelnau aus der Hauptſtadt Mexico vom 3. Dec. 
Saen 10 . ohne = erh an eine —— daß a Mari ii "6 1 15 J 
U n mberg 11. December. polliunss Dueuen 604 “sid, 6.12 Specialcommiſſion in Berathung zu ziehen. ta Mexico (Mexique) befinde. Ein Entſchluß ſei 
7% / ¼ %%% die Sóuminą im Mär bet 
Semeindeverband zum ftabilen Aufenthalte, theils um Sicherung RK: 1958,201 8. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Leſung des Antrags des Abg. Grafen Goleſewskiſdet fein jolie, ift es sA daß die Transport. 


— 


a , 90 fl. Die übrigen Veränderungen waren unbedeutend. 
Sitzungen hält und bereite zur Prüfung des Ausgaben» Budgete un LA me Nam. 2 15 Metalliques 59.—.05 


geſchritten ift, hat in der Sitzung vom 11. d., nach Anhörung Nat.⸗Aul. 66.65. — lssoer Loſe 81.15. — Bankactien 714.— 
Erevit⸗Actten 152.30. — London 129.50. — Silber 128.50.— 
Ducat 6,1475. 


die, | Stack 1,70 G., 1.72 W. — Preußischer Eoutant, Thaler ciu Stöc in Betreff der Aufhebung des Propinationsrechtes; Schiffe ohne Verzug eintre Die aus Campell 
geprüft und der Plenarverſammlung mit entſprechenden Anträgen ng 3” 194 W; — Gal. Wenden ią. Fr W. ahne Cour. 2) erſte Leſung des Berichtes des Landesausſchuſſes und Sherman beſtehende ion iſt am 29. Nov. 


unterbreitet wurden. Hierauf wurden die Gontracte mit den Haus⸗ 7425 8 14.07 W. — Gai. Pfandbriefe in C.⸗M. hne Ceup. i u fi z ri fa Deoember 
EW bezüglich der Miethung von 15 Wohnungen für 7 97 C. 7870 W Salz. Grundentlaſtungsobligationen ohne Im Betreff der Bewerber un Ginfommenftener; 8) por Verneruz eingelangt und am 8. 


Coup. 66.08 G., 66.92 W. — Nationai⸗Anlehen ohne Conb. 66 33 


: ? l 6, 67.08 M. — Galiz. Carl⸗Kudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218,33 
wurden, und zum Bau eines Gaſometers bei den Königsmühlen . * SĘ e : 5 14 
ertheilt, dagegen die eingabe um Bewilligung gur Errichtung eines G. — — Lemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien. 179.33 


d dem Kleparz aus Feuerſicherheitsrück⸗ es ' | | 
% der Gmióiun,, RSałaner Goues am 13 M Ba detdeidiyca ture fammlung der Buchtiehrader Bahnnetisnäre genehmigte die Kaiserin Eugenie nach Kom beſchloſſen. — Die Kohlen. 
Silber für fl. p. 100. p. 121 verl. fl 117 gez. — Polu. Pfand⸗ e 2 ag wer ne: 1 pa Ee bei —n iſt erplodirt; über 300 Bergleute 

briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — beſchloß eine Vereinbarung mit der Regierun ufs der n getödtet. 

über die ihnen auvertrauten Aufträge Bericht erstattet. Der An, poln. 1 im de A „R on 225 a Aa er —— = Buftichreber Bahn ył bę gni Aj wurden g 

;jftreben; ferner wurde die Emiſſion von 1760 Actien Bee 

hufs eines Verbindungsbahnbaues . 
Troppan, 12. December. Müllers Antrag, 


über die Geſchäftsordnung. nungen beſeelt zu ſein. 
Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nachmittag. 
Prag, 12. December. Die heutige Generalver- ‚Times‘ aus Paris zufolge ſcheint die Reife der 


meinde mit den Erben des verſtorbenen Cbwalib A o 11, 6.01 bez. —Napoleond'ors fl. 10.45 verl., fl. 10.20 bez. — Ruſſiſche 


ſem Haus gemietheten Kaſerne erledigt. nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 80.— verl., 79.— bez. — rathungsausſchuſſe überwieſen. ZY Generals Fleury ſich auf einen anderen Zweck, als 
« Das Ehrenbürgerrechts⸗ Diplom der Stadt Krakau für den Grundentlaſtungs⸗ Obligationen insert. Währunz fl. 67.50 verl. 5 7 r 
Herrn Staatsminiſter Grafen Belcrebi wurde bereits vom no — —2 D und raz, 12. December, Die Einrichtung eines die rómijde Frage, beziehe. 


Potodi, Ludwig Ritter v. Skrzynski, Dr. Dietl, definitive Feſtſtellung werde im Minifterialconjeil 


abge 
Bericht der Petitionscommiſſion; 4) Specialdebatte reiſt; dieſelbe ſcheint von den verſöhnlichſten Geſin⸗ 
London, 13. December. Einer Depeſche der 


, 


| i den fofl, eine Anfichtder K kirche in Waſſer⸗ Lottoziehungen vom 1%. Demi. Graz werden beſchloſſen. Unthätigkeit des Blocadegeſchwaders geklagt. Die Di⸗ 
Far m dee Arien Died Ven (o Malen hen Brunn 65, 28, 85, 02, 88. Innsbruck, 13. Dec. In der letzten Landtags- ſtricte Kiſſamos und Gelimo find noch immer nicht 
N er von dem Magiſtratsbeamten Kern Zajgcy Sw z = 1% z % Sitzung wurde der Antrag auf Herſtellung einer|unterwor(en. 
owsfi verfertigt, ł ł | 28 00 . Eiſenbahn über das Dber» Innthal und den Arlberg ew⸗Nork, 1. Dec. (Per „City of Waſhing⸗ 

„ 28, 60, 64, 77, Be: : No 
ue e 0 Done b af bie gend ALA AEP dad) i Ko? zum Bodenſee einhellig angenommen. Der Antrag ton.“) Die Staateſchuld hat ſich im vergangenen 
* jegung feiner Arbeit: „eber den Beginn, den Wachsthum und —== |, Grobners auf dringendes Einſchreiten zur uns Jahre um 200 Millionen vermindert. — Nachrichten 
Befal des Ordene der Cherherren vom Grabe Chriſti“. Hier Neueſte Nachrichten. verweilten Entlaſſung der aſſentirten Nachmänner aus aus Mexico vom 25. Nov. zufolge weilt Kaiſer Mas 
e / / / 
Dünajewsti zu beſſen Stelloerteeitr. und Stanislaus Ba f. k. Regierung aus geſchehenen Anregung in der zug nehmenden Directiven wurde einſtimmig ange- zuüben. Die kaiſerliche Garniſon in Jalapa ergab 


taństi zum Seeretär. 

a Ju der Sitzung der archäologiſchen Section det Gelehrten f vorlä - : ingetroffen — — ͤ Tö—œ—ͤ A 
Se vom 7. d. ehr bie er gg. r "gy pdg welch Gepe 1 R WŚ A* it gen Landtagsbeſchluſſe beträgt die Umlage für den Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Meczet. 
Eee | eta r e AR ray mika aften Befriedigung coniłatiren kann, die baldigſte Landesfond 20 Kreuzer, für den Grundentlaſtungs⸗ Berzeichniß der Augefommenen und Abgerriften 

« Das hieſige k. k. Oderlandesgericht hat den Or. Joſef Inangriffnahme der betreffenden Verhandlungen in fond 29 Kreuzer. In Angelegenheit der Rudolfs⸗ vom 13. auf deu 14, December. 

A ź . . i > jeftą i kommen find die Herren Gutsbefiger: Felir Bukow⸗ 
Kaufmann zum Anwalt in Strafſachen ernannt. Ausſicht ſtellt. Als Ort der Berathungen wird preu- Bahn werden eine Adreſſe an Se. Majeſtät und eine Ange 1 w bie 

a Der Landesausſchuß hat Dr. Joſef Barzycti zum Ste au atellt. Als Ort der Bera hungen pre Denkſchrif Miniſteri beſchloſſ Di ski, aus Polen; Viktor Rucki, aus Polen. 
eundararzt der Abtheilung für innere Krankheiten im St. Lajarı pa s Wien vorgeſchlagen 1 9 90 in Ein: " sę (gk W 5 zaj ZAC 10 Gazeta ak . pa beten: Auton —— le 
Spital in Krakau ernannt. 5 treffen der bezüglichen preußiſchen Berollmä tigten, ) zd > e na alizien; Sdislaw Siemonsti, Gutsbeſizer, na olen; 

, x k a ; 4 < Ą „Gali 5 e 
e . ., , . 7 
e ass „%% Di. „Allg. Ztg.“ dom 13. D. enthä bote kürzeſter Zeit foltgeiebi d der Bene dere age gang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 

re re 1 ts biefie lichen Wortlaut der öſterreichiſchen Depejhe vom kürz 4 3 5 nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 

Die angekündigte Gewinnſtlotterie zum Beſten des biefi Hut bahnen ch Kl furt und Mösl zugleich mit der jeg giltigen 8 I 8 
gen StudentensUnterftügungsvereins findet heute Abend (7116. März d. J. Die „W. A.“ ſchreibt dieſerhalb: nach Klagenſnr (DON zus Abgang 
w UHe) im Redoutenſaal ftatt. Wir conſtatiren, daß es ſich hiebei nur um einen Hauptbahn in der erſten Bauperiode begonnen werde. on grata nach Wien 7 U. 10 M. Frät, 3 U. 30 M. Nah: — 
„Morgen, Sonnabend, wird im Saale des allgemeinen der Hauptſache nach richtigen Aus ug, nicht aber um Das Comité zur Beantwortung des kaiſerlichen Hand- nach Breslau, nach Drau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


Caſind ein Concert für die Mitglieder des Vereins veran⸗ L, kredy: a N j ſchrei deren Berathung a 
ftaltet, welches um 7 Uhr Abends begiuat. eine wörtliche Wiedergabe handelt, enthalten uns FC pogan Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Włinuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 


Handels und Zollangelegenheit iſt nunmehr nommen. 


" ſich den Republicanern. 
Klagenfurt, 12. December. Nach dem heuti⸗ 


a Nach dem Beifpiel mehrer Städte gat auch die Gtadijaber auf eine urkundliche Richtigſtellung einzugeben, ia Tagesordnung der nächſten Sißung (Freitag) ger 
gsiemyśi znać En R Sj 1 —— da wir die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht für ge⸗ ſtellt wird. . = von Wien nach Rrafau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nage Hen Dorobina und den Stabträthen Dr Mader eignet erachten können, auf dieſe Angelegenheit zurück⸗ Agram, 12. December. Vorgeleſen wurde der ah — . — 

t und Dr. He eichve beſtehende Deoutatiou folite am 9. b. zukommen ... Nicht unintereſſant dürfte jedoch, wie Bericht des Comité, welches mit der Prüfung und den Lemberg wog Karan ö Uhr ZU Win Abende WAD SUR 
naj Wien abreijen, um dae Diplom zu überreicen und einige wir bier nur beiläufig bemerken wollen, hiebei die Antrageſtellung über das Operat der beiderſeits in en 1% fen. Morgens. 
ſtaͤdtiſche Angelegenheiten zu unterſtützen. noch nicht bekannt gewordene Thatſache ſein, daß der Peſt zwiſchen den beiden Regnicolar⸗Deputationen ge: Ankunft 


* Die „. Big.“ veröffentlich folgendes vom Kreisgerichte f fächftf “per betreffende, Bun- pfloge udlungen betraut war. Dann wurdeſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min 
Präſtdium Tarnopol an das Statthalterei⸗Präſidium Lemberg k Heftige Antrag, wodurch det bete fi 8 e n cie Adreſſe W und Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Win. A uhr 24 


i j ia i DE ) 
richtete Telegramm: Zofeph Reczeptrowicj, 30 Jahre all, destagsgeſandte unter dem 16. Juni angewieſen wurde, ć cht l er ne e u 9 Uhr 40 Min. üb: == 
ark, hoch, blond, Vollbart tragend, if in der Nacht vom 11. die Bundeshilfe gegen den bevorftehenden preußiſchenſbeſchloſſen, beide Aetenſtücke in Druck zu legen und pet f we ee hę see — 


auf den 12. December 1866 aus den pat! saa? Zarnöyolet Einmarſch anzurufen, wörtlich gleichlautend mit den Montag mit der Gpecialdebatte über die Adreſſe zu bende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Luba 
Vn 0 e Lene, enen Diebłańi eigene va Inſtructionen war, welche dieſem Bundestagsgeſandten beginnen. Die Abgeordneten Stojanovie und Bogo⸗ 


den. (Nach te. Meldung der „Gaz. mar.” aus Buczacj inijhon mit einer Depeſche vom 16. März ertheilt vie haben über die Art und pda der Behandlung in F re Win. grub, ** 36 Wie 
Braunſtein am 12. d. Nachts dort verhaftet worden). wurden. des Operats der in Peſt gepflogenen Berathungen t $bcater in Krafan, Heute Concert des Wiantiich 

a Am 4. d. Nochte brach in Rrolówfa in einer Scheuer Lemberg, 10. December. 113. Sitzung des Separatvota dem Landtage unterbreitet. . orn. 2 25 Gautgi er ane ten. Dazu „Meier Fortune 
— Bang eg pom — 22 Ą fein e galiziſchen Landtages.] Der PARALIA ürſt d Peit, 12. December. Der Lloyd“ meldet: und fein Liebeslied“, Operette v. Offendach; vorher „Am Cla⸗ 
ori auch das Nachbarhaus, deſſen Stallung, Schupfen und Leo Sapieha eröffnet Die Sitzung um 11½ Uhr Die Mitglieder der Magnetentafel find auf Montag vier-, Luſtſpiel aus dem Jranzsſiſchen. 


51 Min. Nachm.;— von Wieliezka 6 Uhr 15 Wan. Abende. - 


9 zaplacenia 80 dukatów 70 Ar. i 20 złr. m. k. z pn. prawy na 27 lutego 1867 o 10 godzinie przed połu- Getreid 
A mtsb latt. prośbę o dozwolenie egzekucyjnego oszacowania części dniem 8 został. 8 Pań auf dem letzten offentlichen EB e. in Krakau, in zwei 
BÄREN dóbr Błaszkowćj sub praes. 8 listopada 1866 do c Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. Szir- 3 = 


1. 20753. d 1268. 1-3)|19793 wnieśli, N RM may Sądowi nie jest wiadomóm przeto c. k. Sąd obwodow p 
207 E d y Kk t. ) 8 j ) Ponieważ pobyt zapozwanych jest niewiadomy, w celu zastępowania pozwanego jak równie na 125 W ; 
Ces. król. Sąd Krajowy Krakewski zawiadamia: ni- |przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na kosztji niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. pana Dra. Producte AI kr. LI k. IA. 


niejszym edyktem p. Józefa Szystowskiego z życia ift niebespieczeństwo zapozwanych tutejszego adwokata Rybickiego kuratorem nieobecnego ustanowił, 2 którym 
miejsca pobytu niewiadomego, iż na dniu 13 listopada Dra Rutowskiego z substytucyą p. Dra. adw. Jarockiego |spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego Der le 


1866 do l. 20753 p. Ludwika z Żeleńskich 4 Borow- na kuratora, z którym wniesiony spór według ustawy|w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. . 

ska 2 Wężykowa wniosła pozew do ustnéj rozprawy Cyw. dia Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie.| Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanemu, B Ges Ee 

o ekstabulacyą z dóbr Malejowćj prawa trzechletniej Tym edyktem przypomina się zapozwanym, ażeby|aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub „ Haſer 
dzierżawy tychże dóbr i trzechletniego czynszu już za- M przeznaczonym czasie albo się sami osobiście stawili, tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zT“ Erbſen e 
płsconego i że w załatwieniu tegoż pozwu uchwałą albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępcy jstępcy udzielił, lub wresze:e. innego obrońcę sobie wy- aj Ste 

2 dnia dzisiejszego wyznacza się termin do ustnej udzielili, lub tóż innego obrońcę obrali i tutejszemu |brał i o tem c. k. Sądowi obwodowemu doniósł, w ogóle r udtweizen . 
rozprawy na dzień 30 stycznia 1867 godzinę 10 Sądowi oznajmili, ogólnie do bronienia prawem prze- |zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków pra- „ Winterrape 
rano % Sądzie tutejszym. pisane środki użyli, inaczćj z ich opóźnienia wynika-|wnych użył, w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zą- 7 eh 8955 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, jące skutki sami sobie przypisaćby musieli. niedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. Erdäpfeln 
przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastępowa- Z Rady e. k. Sądu obwodowego. Rzeszów, dnia 23 listopada 1866. Beutu. Heu (Wien. Gew. 
nia pozwanego jak równie na koszt i niebespieczeń- Tarnów, dnia 22 listopada 1866. RE i HT aid 
stwo jego tutejszego adwokata pana Dra. Samelsona D ͤ n 1273. 4-3) ettes Rindfleiſt 
z zastępstwem adw. pana Dra. Rydzowskiego kurato- L. 1879, Obwieszczenie. (1267. 3) C. K Sad krój: w 8 Bere d M 7 d d 4 Sangeufei 1 
cc Michała Tybę, Spadkó-sięwzięcia!dozwolonćj uchwałą z dnia 40 marca 4866] Sir „Spi ma 
czony według ustawy postępowania sądowego w Gali- J 2 rea 


bi . * ieniowski ; Ber ; l Verſteu erung 
eyi obowiązującego przeprowa Bas bee iercę po ś. p. Pawle Grzebieniowskim zmarlym|j 4656 celem zaspokojenia sumy wekslowćj Stanisła-| bito, abgejogenet Brasse 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu |się w przeciągu roku do spadku oświadczył, gdyż|alności Ner. 15 dz. IV./126 G. IX. w Krakowie termin | Pfund Sdwetiefeiih . 


beztestamentalnie 2 lutego 1860 wzywa się,  aby|wa Budzińskiego 800 Ar egzekucyjnćj sprzedaży re-] Garnet Butter (reine). 


aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanął, lublinaczej spuścizna z ustanowionym kuratorem Janem|ną dzień 24 st f * „ Kalbfleiſch 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-|Rybą pertraktowaną bedzie. sob, + * a . — u: ab. so 5 8 ; » w y — „ee 
stępey udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie Z e. k. Urzędu powiatowego. ta na owym terminie nawet niżćj ceny . szacunkowćj Hühners@ier 1 Schock 
wybrał i a tóm c. K. za e ae Brzostek, dnia 6 grudnia 1866. 8406 zł, 23 kr. w. a. pod warunkami pierwój usta»| Gerfeugriige % Metzen 
w ogóle zaś, aby wsze kich mę bny 8 4 aa: a l n 3 nowionemi sprzedaną będzie, zaś suma 840 złr. w. a: Gzeſtochauer dtto. 
środków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym ö Kundmachung. ( 3% gotówce, papierach rządowych lub galicyjskich li- Perl — 
wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby| Das k. k. Kreisgericht in Rzeszow macht hiemit be- stach zastawnych jako wadyam złożoną być ma. Buchweizen 2 
musial. kannt, daß in der Excutions ſache der k. k. Finanz⸗Procura Kraków, dnia 3 grudnia 1866. Bene dito, 
ö taupe dito, 


= ann und Barbara Rhoys wegen 36 Due. — — Hirſengrüte dito 
und 25. fl. der dem Wohnorte nach unbekannten Nr. 74592, z sig 
Justine Binder gebornen Prevot, welcher der Seilbietungs- 2 Edykt. ; 8 > air. m Sol 
beſcheid vom 19. October J. J. z. Z. 6154 nicht zuge (. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 4 Klaſter hartes Holz 


ſtellt werden konnte, zur Zuſtellung dieſes Beſcheides und niejszym edyktem p. Franciszka, hr. ży że prze- weiches ? 
für die weiteren Cpecutionsfchritte der Hr. Advocat Dr. ein niemu J. S. Gleitmann, spedytor i komisyona- Bom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 11. December 1866, _ 


Kraków, ia 21 listopada 1866. 


1. 47080. Obwieszczenie. (1269. 1-3) 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszćm za- 


wiadamia, że w celu zaspokojenia nałeżytości p. Xawerze Rei h AAA : r Srl gi i ; 
- 417 : ein Reiner mit Subftituirung des Hrn. Advocaten Dr. Zby-| Js Krakowie o zapłacenie sumy 700 Ar. w. a. Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſäͤr 
1805p. de w kwocie 1000 złe w, a, waż z odz|szowski jum Guraor ef wurde "Je pn. pod dniem 15 listopada 1866. r. do 1 1452] O" kom Be 
setkami 5% od dnia 19 września 1864 bierzącemi Rzeszow, am 7. December 1866. 35 e ach e 1057 ane A = 

i 3 : ) 8 E : €) rozprawy no utego 0 godzime s. 

2 „ Wal. 0 w 

<w Walon OŁ NEL. oh. ne RR e wat ye ry A iener Börse - Bericht 
] 3 z . Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Franciszka hr vom 12. December. 


Dffeutlihe Schuld. 


w. 3. 1 70 Ar. 3 kr. w, a. przysądzonćj, przymusową| Cesarsko-Kkrölewski Sąd delegowany miejski Kra-|Szirmay Sądowi jest niewiadomem, przeto c. k. Sad 


sprzedarz przez publiczną licytacyą realności w Tar-|kowski zawiadamia niniejszym edyktem pana Antoniego |obwodowy w celu zastępowania pozwanego, jak równie A. Des Wlaates Ve Mere 
nowie pod J. konskr. 100 położonćj a do masy spad- Weydę że przeciw niemu pan adwokat Dr. Adolf Witski|na dg, sehen pe ja e dere er — zu ów, für WWW. . . . . 63.— 563.20 
kowćj $. p. Stanisława Waguzy rę w jednym wniósł pozew de praes. 24 lipca 1866 do l. 10992|kata p. Dra. Rybiekiego kuratorem nieobecnego usta- 8 pp ee — 06.80 67 
terminie na dniu 18 stycznia 1867 o godziniejo zapłacenie sumy 205 złr. 24 kr. w. a. i że w za-|nowił, z którym spór wytoczony według ustawy po- vom April — Detober 66.40 68/60 
10 przed południem pod warunkami tutejszo- łatwieniu tegoż pozwu termin do sumarycznćj rozpra- |stępowania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- Mete iligute qu 5% far 100 f.. . 59.70 07.85 
sądową uchwałą z dnia 26 kwietnia 1866 do 1. Ś824|wy na dzień 14 stycznia 1867, godzinę 10|prowadzonym będzie. to „ 4½% für 100 fl. 44 50. — 20.25 
dozwolonemi a w edyktach tego samego datum zawar-|rano wyznaczonym został. Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu wit Berlofung v. J. 2. für ide M 0-798 133.20 
temi, z których jednakowoż liczbami A: 8, 9, 10 ozna- Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomćm,|aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 5 1880 ls 831 80.28 — x 
19055 ŻORA egzekucyą prowadzącćj Ae 922 cesarsko królewski Sąd delegowany miejski: w|też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Yramienfheine vom Jahre 1864 zu = 25 273.50 78.70 
jako mylnie tamże umieszczone się wypuszeza, nawet|celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt i|st dzielił, | ie i ne i 2 ” TR : — — 
niżćj ustanowionćj w kwocie 9031 Ar. 80 kr. w. a.jniebezpieczeństwo — ra eh dopada pana Da brał 1 Ą wę m gry Bęza ie B n Bo find brad? 
ceny szacunkowćj, w tutejszym gmachu sądowym przed- Szlachtowskiego z podstawienieniem pana adwokata|w ogóle zaś aby wsżelkich możebnych do obrony środ- Sn een 
sigweämie. _ p EP. Dra, Geisslera kuratorem nieobecnego ustanowił, 2 któ-|ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- von Wieber-Öfler. zu 6%, für 100 . . . . 84.50 

Warunki sprzedarzy, wyciąg tabularny, tudzież aktirym spór wytoczony według ustawy postępowania są-|nikłe z zaniedbani i i i ja |" Mähren zu 5% für 100 fl. 82— 83— 

; ! ez a! g y postepo ą edbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. / 83, 
Ren można przejrzeć w tutejszo-sądowćj regi- mk W Galicyi obowiązującego przeprowadzonym Rzeszów, 23 listopada 1866 yw SCE p . ier 100.7 TREE) Erą 88, — 
straturze. i ę zie. 294 PZA i Jw OPELA Li „WE DRCYKAO OBO SBA | N ; 4 5% ler Urin un tns? — 85.— 
Z Rady e. k. Sądu obwodowego. „ Zalaca się zatem niniejszym edyktem pozwanemu|[,. 18963 Edvk (1271. 1-3 vom Kart h a. Rf. ja 69, für 100 fl. 20 — 26 — 
Tarnów, dnia 4 października 1866. aż 7 wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 3 ; ykt. . ee ) | ch Ungarn zu 6%, für 100 u. 439.78 70 50 
ä —— tes potrzebne, dokumenta ustanowionemu dla Niego C. k. Sąd Krajowy w Krakowie podaje niniejszóm|ven Zemefer Banat zu 6%, für oo l. . . 69.26 6875 
| E „% das do publicznój wiadomości, it w drodze dalszéj egze- en Croatien und Slaventen zu 8% für 100 k. 75.— 38— 
! 12 ebey elil. lub wreszcie innego obrońcę sobie kusi Shak . x 188 von Galizien zu 5% für 100 fl 5. 65.50 
Nr. 2628. Gas re (1261. 3)|wybrał i o tem c. k, Sądowi deleg. miejskiemu doniósł 2646 rer ge z dnia 7 marca 1865 l. on Siebenbürgen zu 5% für 1001... | . |. 0470 6825 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oświęcim; ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony 10501 1 Jw oby p ie 2 nia OWO. Rar 1866 Jiczbą von Bnitórcine m 5% für 1008... . . . 64.20 6446 

i 1 zam 2 * rodków prawnych użył, w razie bówiem przeciwnym, 10 na zaspokojenie przyznanćj p. Parisowi Mauri- Er neten (pr. S/ ! 
wird mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 1 8 85 5 n, 600 złr. w d 1 ? cer Nationalbank 

0 Ä ra wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby|” 0 Sumy 600 zer. W. a. 4 Pn. ozwoloną została przy- i 1 2 e nów! ehe Fllen 

habe Jakob Krieger aus Oswigeim wider Joſeph Lipper sia! przypisaĆY | musowa licytacya realności w Krakowie pod l. 77 dz.|;;, Gradi Anfalt zu 200 , er. W. . . . 10400 15170 
in Bodnia, Tales £ippuer senior in Cipnit, Sateb dir“ Krakow, dnia 22 li 50 r Wolfa. ;Schodnberga willen Gee wattbak a Hol O OG" (IŻ 
ner jun. in Krakau, Fanny recte gaitjh Lippner verehe:| - . ene snością będącćj, i że. takowa odbędzie. si 5 e. K 1 Staab 0 r 002004, Gp e en 
lichte Kasler in Klasno — dann Juda Lippner, Iſrael L. 7 77 OE Z ROEE ZET "tg TI k Krakowi 4 h jaki jie si oder 500 Fr Play . 70 % , 

: Ryś ; s h 2 131. Edvkt (1248, 3, Sade rajowym w Krakowie w dwóch terminach, to| deen endeten and dend nd G 200.30 200.50 
Lippner, Iſajas Lippner jun., Joachim Lippner, Rachel jest na dniu 31 stycznia i 28 lutego 1867“ vereinigten iu ger lemb. ven, und neun tal. f 
Lippner, Pauline recte Blume Lippner, verehelichte Kasler Cesarsko król. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawia-|o godzinie 10tćj rano, pod następuj keit warun- a BEA RE eee 
Aurelia Reſi recte Rele Lippner, verehlichte Brindza, damia niniejszym edyktem p, Franciszka hr. Szirmay|kami: keller IR a de e 
Mariana recte Mirel Lippner verehlichte Reiſeles unbjże przeciw niemu Benjamin Handels mann, prywatny Za cenę wywołania ustanawia się wartość szacun- bet kemberg⸗ ernotwięee aueh. zu 300 1. MASAZ 
Herman Lippner oder im Falle ihres Todes deren demw Rzeszowie, o zapłacenie sumy 3450 złr. w. a. z kową w kwocie 5014 złr. 50 kr. w. a. nizéj którćj 5. W. lu Silber (20 Pf. St.)) 179.— 180.— 
Namen nach und dem Wobuorte unbekannte Erben, — we⸗ pn, pod dniem 15 listopada 1866 roku do Liczbyjrealność ta na powyższych dwóch terminach 8 ia der pri. Böhmifgen Webaen au 200 f. 8. W. 157— 188.— 
gen Löſchung der Satzpoſten pr. 2000 Duc. ſammt Sur 1154 wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwulnie będzie | 2 ul 7 ed >, Ren AST 11; 

laſt pr. 190 fl, dann 4626 fl. CM. ans dem Laſten- termin do ustnej rozprawy na 27 Nadyu i : bir Are 2 ac PA CTR VA AAS AA 
perlaft p fl, fl ſten in j rozprawy na 27 lutego 1867 o 0 Wadyum w gotówce, obligacyach państwa äustry- cer öflere. Dowan-Dampfigifahris: Geſellſchaſt zu 

Stande der Realität N. 64/55 in Oswigeim unterm 30. godzinie przed południem wyznaczonym został. ackiego lub listach zastawnych według kursu złożyć Pawel ad dat var vier Fish 467.— 469.— 
October 1866, Z. 2628, die Klage angebracht und um Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. się tnające wynosi 500 złr. w. a 5 55 Sen e ee *. „ 0 — 176.— 
CR g s . Z. ; ) W. a. . i ) Bi 
richterliche Hilfe gebeten, wozu die Tagfahrt auf den 17.|Szirmay Sądowi nie jest wiadomem, przeto e. k. Sąd obwo- Bliższe warunki powyźszćj licytacyi jakoteZ akt sza-| 500 fl. óftr. 88. . ej Pi sk Mg wi — 485.— 


Jänner 1867 um 10 Uhr Vorm. h. g. feſtgeſetzt wurde. 


Da der Aufenthaltsort der, Juda Lippner, Iſrael Lippner, i mebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybic-|rze c. L. Sądu krajowego przej i Pfandbriere 

Iſajas Lippner jun. Joachim Lippner, Rachel Lippuer, kiego kuratorem nieobecnęgo ustanowił, zstórym spór wy- O tem ec śię ee biejątodanęch 925 e 10jäheig 10 e 109. 777 
Pauline recte Blume Lipner, verelichte Kasler, Aureliajtoczony według ustawy postępowania sądowego w Ga-|miejsca pobytu niewiadomych jakoto: Anne, Barbarę, su öfter. W. Kit in KA Ihr 100 f. 1 Kin 
Reſi recte Rele Lippner, verehlichte Brinbza, Marianaſlicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. Aleksandrę i Nadzieję Rosenów, masę Maryi Kellero- Waltl. Eredit⸗Anſtalt öͤſtr. W. 1 4% für 100 . 73.50 74.80 


Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, wéj czyli Seidlerowéj, i tych wierzycieli R 
Lippner, ſowie im Falle ihres Todes, deren Rechtsnehmerſaby w wyż öznaczonym czasie albo sam stanął, luk łk ry października 1866 do hipoteki Pt lub Donate Dami ge 10 60 EW. 1125 7 70 


którymby uchwała niniejsza z jakiegokolwiek powodu | Iriefr Stadi-Aulcıhe zu 100 fl. 6 111.— 11. 
„ Ma RW 50 fl. GM. 50 50.— 
Stabtgemeinde Oſen ju 40 fl. óftr. W. f 22 — 24.— 
Eſterhazv in 40 fl. G Wie pe ug tj BAR 
Salm zu 40 fl. „ 7 «+ ,29,— 29.50 
Palffr e e ee Stood 22.— 23.— 
blaty zu 40 fl. „ f . 24.— 26.— 
h Dial Ru WG... 0 ai ee „Pnie | 2: 22 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen) — si ! | ZAS 28 due DIE Sr 
oder einen andern Sachwalter ſich zu wählen und dem L. 7450. Edykt (1241 3) Anzeigeblatt 0 u 4 U M 422 * ARM 
eh mr Pe Ją C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- Pure 5 R. k. Hofipktolfond au 10, śftęre. ów. l 0 1 = 12.50 5 
Vom k. k. Bejirtóamte als Gerichte. E niejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay że prze- Ein gewandter Zahlkellner, . e 
Dświęcim, den 16. November 1866. ern BIĘMU Benjamin Handelsmann, prywatny 2 tre- der eine entſprechende Caution leiften kann, in der polni⸗ Augsburg, für 100 fl. ſürdeulſchir Wihr. 4% . . 108,75 109.— 
szowa, o zapłacenie sumy 600 złr. w. 4. z pn. podſſchen und deutſchen Sprache gut unterrichtet iſt, ſucht in ae, tie 100 eg AR FE 
— 1 * 15 listopada 1866 do J. 7150 wniósł pozew, |jelbem Fache eine Anſtellung. Geneigte Aufträge unter enden, lür 10 Bf. Sterl. an = AES 120 720 130.16 
L. 18795. Obwieszczenie (1252. 30 załatwieniu tegoż pozwu termin do ustnćj roz- |ber Ghiffer E. EA. poste restante Krakau. (1266. 3-4) Ferie, für 100 ŚR Bu...) e 
nie. 12 = tutó der Geldforten, 
ee Tarnowski p. Kajetanowi Gra- Barom Höhe ? mit Ee rad z ee n 
g = 5 7 arom. N 
Klarze Ewie dwojga P 1 dae — pay uind wm Gras | deen, een deen [Reit A eee ee: 
Knespevichowéj 2 miejsea pobytu i życia niewiadomym,| |) * wcina er | der Luft e | WRZE | I 75 5 5 M Z WR x 2 r) sA m iż, j 4:7 
von NO e e 000,7 1057 — — 1037 10 38 


niniejszym edyktem wiadomo czyni, iż pani styna|; 
z Trylskich Wesołowska i p. Walenty Tone uko en | 


dno o mm 10 06 1030 * 
spadkobiercy. ś. p. Konstantego Trylskiego wagledemf 14 20. 14 7 


—— mo 12 108 


3 e 42 Bereinóthaler . , 
Bin > 2 | ein. 
 Drud und Verlag des Carl Budwe 


93 | ud Weſt ſchwach üb Regen Ruſſiſche Imperiale. 
— 160 mittel | | 2 $ 


20. 19 


